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Matthias Brandt: Raumpatrouille: Geschichten. - Köln: Kiepenheuer & Witsch, 
2016. -·171 S. 
 
Matthias Brandt, geboren 1961 in Berlin als jüngster Sohn von Rut und Willy Brandt, ist einer 
der bekanntesten deutschen Schauspieler. Er war an renommierten deutschsprachigen 
Theatern engagiert, in den letzten Jahren arbeitete er hauptsächlich vor der Kamera. Für 
seine Leistungen ist er vielfach ausgezeichnet worden. 
 
Die Geschichten in Matthias Brandts erstem Buch sind literarische Reisen in einen Kosmos, 
den jeder kennt, der aber hier mit einem ganz besonderen Blick untersucht wird: der 
Kosmos der eigenen Kindheit. In diesem Fall einer Kindheit in den Siebzigerjahren des letzten 
Jahrhunderts in einer kleinen Stadt am Rhein, die damals Bundeshauptstadt war. Einer 
Kindheit, die bevölkert ist von einem manchmal bissigen Hund namens Gabor, von Herrn 
Vianden, dem mysteriösen Postboten, verschreckten Nonnen, kriegsbeschädigten 
Religionslehrern, einem netten Herrn Lübke von nebenan, bei dem es Kakao gibt und dem 
langsam die Worte ausgehen. Es gibt einen kauzigen Arbeitskollegen des Vaters, Herrn 
Wehner, einen Hausmeister und sogar einen Chauffeur, da der Vater gerade Bundes-kanzler 
ist. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260840
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Judith Hermann: Lettipark: Erzählungen. -Frankfurt am Main: S. Fischer Verl., 
cop. 2016. -186 S. 
 
Judith Hermann wurde 1970 in Berlin geboren. Ihrem Debüt ›Sommerhaus, später‹ (1998) 
wurde eine außerordentliche Resonanz zuteil. 2003 folgte der Erzählungsband ›Nichts als 
Gespenster‹. Einzelne dieser Geschichten wurden 2007 für das Kino verfilmt. 2009 erschien 
›Alice‹, fünf Erzählungen, die international gefeiert wurden. 2014 veröffentlichte Judith 
Hermann ihren ersten Roman, ›Aller Liebe Anfang‹. Für ihr Werk wurde Judith Hermann mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter dem Kleist-Preis und dem Friedrich-Hölderlin-
Preis. Zuletzt erschienen die Erzählungen ›Lettipark‹. Die Autorin lebt und schreibt in Berlin. 
 
In ihren neuen Erzählungen setzt sie so konzentriert wie leicht die Worte, zwischen denen 
sich das unfassbare Drama der Existenz zeigt. Kinder, Exzentriker, ein Vater, der aus der 
Psychiatrie verschwindet – Menschen kreuzen unseren Lebensweg, begleiten uns, machen 
uns glücklich und bleiben unfassbar. Ein Fotograf betrachtet seinen Adoptivsohn, interessiert 
und distanziert, wie eines seiner Bildmotive, und seine Frau sieht diesen Blick. Vielleicht wird 
darüber alles zerbrechen. Ein alter Mann denkt an eine lange Reise nach Nantucket, die viele 
Jahre zurückliegt, zu Freunden, in ein Haus, das erst in Umrissen existierte. Walter hatte für 
ihn dieses Haus mit Worten in die Luft gezeichnet. Er glaubt sich an eine Umarmung zu 
erinnern, zum Abschied. Judith Hermanns Figuren sind manchmal ganz schutzlos. Umso 
intensiver sind ihre Begegnungen mit anderen, geliebten, fremden Menschen. Diese 
Momente geschehen beiläufig, unaufgeregt und entfalten unter der Oberfläche eine 
existentielle Wucht. In ihren Erzählungen spürt Judith Hermann diesen alles entscheidenden 
Momenten nach, unserer Einsamkeit und Wut und Sehnsucht. 
 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260844
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Daniel Kehlmann: Du hättest gehen sollen. - Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 
2016. -·95 S. 

 
Daniel Kehlmann, 1975 in München geboren, lebt in Berlin. In Wien studierte er Philosophie 
und Literaturwissenschaft. Er debütierte 1997 mit dem Roman "Beerholms Vorstellung", für 
den er den Förderpreis des Kulturkreises der deutschen Wirtschaft erhielt. Er ist Mitglied der 
Mainzer Akademie der Wissenschaften und der Literatur sowie der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung. Der Roman «Die Vermessung der Welt», in bisher 46 Sprachen 
übersetzt und von Detlev Buck verfilmt, wurde zu einem der erfolgreichsten deutschen 
Romane der Nachkriegszeit. 
 
Ein einsam gelegenes Ferienhaus. Tief unten das Tal mit seinen würfelkleinen Häusern, eine 
Serpentinenstraße führt hinauf. Es ist Dezember, Vorweihnachtszeit. Ein junges Ehepaar mit 
Kind hat sich für ein paar Tage dieses komfortable Haus gemietet, doch so richtig aus der 
Welt sind sie nicht: Das Kind erzählt wirre Geschichten aus dem Kindergarten, die Frau tippt 
Nachrichten auf dem Telefon, und der Mann - ein Drehbuchautor, von dem ein Produzent 
den zweiten Teil seiner erfolgreichsten Komödie erwartet - schreibt Ideen und Szenen in sein 
Notizbuch. Aber mehr und mehr notiert er auch anderes - eheliche Spannungen, 
Zwistigkeiten, vor allem die seltsamen Dinge, die rings um ihn geschehen. Denn mit dem 
Haus stimmt etwas nicht. Daniel Kehlmanns phantastische Erzählung ist im doppelten 
Wortsinn unheimlich, die Spirale in den Abgrund entwickelt einen starken Sog – umso mehr, 
als dem Schrecken etwas zur Seite gestellt wird: die wechselnden Stimmungen in der 
Familie, das Nebeneinander von Liebe und Gereiztheit, die Sorge um das Kind. «Das 
Geheimnis ist, dass man sich ja doch liebt.» Ist es so? Allmählich verschwimmen die 
Konturen, und der Boden beginnt zu wanken. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260846
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Bodo Kirchhoff: Widerfahrnis. - Frankfurt am Main: Frankfurter Verl., 2016. -
223, [1] S. 
 
Bodo Kirchhoff, geboren 1948, lebt in Frankfurt am Main und am Gardasee. Zuletzt 
erschienen in der Frankfurter Verlagsanstalt seine von Kritik und Publikum gleichermaßen 
gefeierten Romane »Verlangen und Melancholie« (2014) sowie »Die Liebe in groben Zügen« 
(2012). Seine Novelle »Widerfahrnis« wurde mit dem Deutschen Buchpreis 2016 
ausgezeichnet. 
 
Reither, bis vor kurzem Kleinverleger in einer Großstadt, nun in einem idyllischen Tal am 
Alpenrand, hat in der dortigen Bibliothek ein Buch ohne Titel entdeckt, auf dem Umschlag 
nur der Name der Autorin, und als ihn das noch beschäftigt, klingelt es abends bei ihm. Und 
bereits in derselben Nacht beginnt sein Widerfahrnis und führt ihn binnen drei Tagen bis 
nach Sizilien. Die, die ihn an die Hand nimmt, ist Leonie Palm, zuletzt Besitzerin eines 
Hutgeschäfts; sie hat ihren Laden geschlossen, weil es der Zeit an Hutgesichtern fehlt, und er 
seinen Verlag dichtgemacht, weil es zunehmend mehr Schreibende als Lesende gibt. 
Kirchhoff erzählt in seiner großartigen Novelle von der Möglichkeit einer Liebe sowie die 
Parabel von einem doppelten Sturz: in die Liebe, ohne ausreichend lieben zu können, und in 
das Mitmenschliche, ohne ausreichend gut zu sein. »Aber wo wären wir ohne etwas 
Selbstüberschätzung«, sagt der Protagonist Reither, um sich Mut zu machen für den ersten 
Kuss mit Leonie Palm, »jeder wäre nur in seinem Gehäuse, ein Flüchtling vor dem Leben.« 
 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260849
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Terézia Mora: Die Liebe unter Aliens: Erzählungen. - München: Luchterhand, 
2016. -·266, [1] S. 
 
Terézia Mora wurde 1971 in Sopron, Ungarn, geboren. Sie lebt seit 1990 in Berlin und gehört 
zu den wichtigsten deutschsprachigen Autoren. Für ihren Roman „Das Ungeheuer“ erhielt 
sie 2013 den Deutschen Buchpreis. Bereits 1999 sorgte sie mit ihrem literarischen Debüt, 
dem Erzählungsband „Seltsame Materie“, für Furore. Für diese Erzählungen wurde sie u.a. 
mit dem Ingeborg-Bachmann-Preis ausgezeichnet. Zuletzt erschien bei Luchterhand der 
Band „Nicht sterben“ mit ihren Frankfurter Poetikvorlesungen. Terézia Mora zählt außerdem 
zu den renommiertesten Übersetzern aus dem Ungarischen. 
 
Das neue Buch von SPIEGELBestseller-Autorin Terézia Mora Ein Ausflug ans Meer soll ein 
junges Paar zusammenführen. Ein Nachtportier fühlt sich heimlich zu seiner Halbschwester 
hingezogen. Eine Unidozentin flieht vor einer gescheiterten Beziehung und vor der 
Auseinandersetzung mit sich selbst. Ein japanischer Professor verliebt sich in eine Göttin. 
Kunstvoll erzählt Terézia Mora in »Die Liebe unter Aliens« von Menschen, die sich verlieren, 
aber nicht aufgeben, die verloren sind, aber weiter hoffen. Wir begegnen Frauen und 
Männern, die sich merkwürdig fremd sind und zueinander finden wollen. Einzelgängern, die 
sich ihre wahren Gefühle nicht eingestehen. Träumern, die sich ihren Idealismus auf 
eigensinnige Weise bewahren. Mit präziser Nüchternheit spürt Mora in diesen zehn 
Erzählungen Empfindungen nach, für die es keinen Auslass zu geben scheint, und erforscht 
die bisweilen tragikomische Sehnsucht nach Freundschaft, Liebe und Glück. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260868
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Friedrich Ani: Nackter Mann, der brennt: Roman. - Berlin: Suhrkamp, 2016. -
222 S. 

 
Friedrich Ani, geboren 1959, lebt in München. Er schreibt Romane, Gedichte, Jugendbücher, 
Hörspiele, Theaterstücke und Drehbücher. Sein Werk wurde mehrfach übersetzt und 
vielfach prämiert, u. a. mit dem Deutschen Krimi Preis, dem Adolf-Grimme-Preis und dem 
Bayerischen Fernsehpreis. Seine Romane um den Vermisstenfahnder Tabor Süden machten 
ihn zu einem der bekanntesten deutschsprachigen Kriminalschriftsteller. Friedrich Ani ist 
Mitglied der Bayerischen Akademie der Schönen Künste und des Internationalen PEN-Clubs. 
 
Im Alter von vierzehn Jahren flieht ein Junge aus dem süddeutschen Dorf Heiligsheim. Vierzig 
Jahre später kehrt er als Ludwig, »Luggi« Dragomir zurück: Alkohol, Drogen und alle gegen 
sich und die anderen ausgefochtenen Kriege in Berlin verhinderten nicht das ständige 
Wiederleben des Missbrauchs seiner Spielkameraden und seiner selbst durch die 
Honoratioren von Heiligsheim. Die Schuldgefühle, diese Jungen nicht beschützt zu haben, 
treiben ihn an: »Je mehr Zeit ich im Dorf verbrachte, desto mehr Kinder kamen zurück und 
scharten sich in meinem Kopf ums schwarze Brot der Erinnerung.« 
Seit seiner Anwesenheit verschwinden gleich mehrere ältere Herren, einige werden tot 
aufgefunden – ob durch Unfall oder Mord, das versucht Kommissarin Anna Darko 
herauszufinden. Dabei gerät auch Ludwig ins Visier, da er ein Verhältnis hat mit der Ehefrau 
eines der Vermissten, den er als Gefangenen im eigenen Haus malträtiert. Denn in Ludwig 
Dragomir hatte Wut die Oberhand erlangt, und nun »durfte sie brennen«: »Da stand ich, am 
Rand der Nacht, zum Morden geboren, zum Sterben bereit und starb nicht und mordete 
noch lang nicht genug.« 
 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260874
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Franz Dobler: Ein Schlag ins Gesicht. - Stuttgart: Tropen, 2016. -·361 S. 
 
Franz Dobler, geboren 1959, lebt in Augsburg. Neben Romanen und Gedichtbänden, für die 
er u.a. mit dem Bayerischen Literaturförderpreis ausgezeichnet wurde, veröffentlichte er 
auch Erzählungen und Musikbücher. Er hat Kompilationen herausgegeben und ist Discjockey. 
Für sein Krimi-Debüt »Ein Bulle im Zug« erhielt er 2015 den Deutschen Krimi Preis. 
 
Robert Fallner ist ziemlich am Ende. Seinen Job als Kriminalhauptkommissar ist er endgültig 
los. Seine Frau wohl auch. Zeit für einen Neuanfang, den ihm ausgerechnet sein Bruder, 
selbst Ex-Bulle und Privatermittler, ermöglicht. Er drängt ihm einen speziellen Fall in seiner 
Sicherheitsfirma auf: Den Stalker einer bekannten Schauspielerin zu stellen, von dem keiner. 
Simone Thomas hat schon einiges hinter sich: zwei Ehemänner, dreiundvierzig Jahre 
Showgeschäft, Dutzende Nacktfotos, diverse Filmproduktionen, Drogenexzesse, Yellow-
Press-Skandale. Da fehlte es ihr gerade noch, dass sie von einem Stalker bedroht wird. Und 
dass diese Idioten von der Sicherheitsfirma ihn einfach nicht zu fassen kriegen. Zwei 
unfähige Leute hat sie schon verschlissen, bis endlich Fallner für sie eingeteilt wurde. Und 
Fallner wäre nicht Fallner, wenn er nicht eine Gabe für aussichtslose Fälle hätte. Lässig, 
feinfühlig und mit sprachlich höchster poetisch-derber Präzision schickt Franz Dobler seinen 
Held Robert Fallner gefährlich nahe heran an eine exzentrische Diva, deren Stalker 
unberechenbar ist. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260878
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Jagoda Marinić: Made in Germany: was ist deutsch in Deutschland?. - 
Hamburg: Hoffmann und Campe, 2016. -·174 p. 
 
Jagoda Marinić ist gebürtige Kroatin und deutsche Autorin und Kolumnistin. Ihr Erstling 
Eigentlich ein Heiratsantrag (2001) war ein großer Erfolg bei Kritik und Publikum. Für den 
Erzählband Russische Bücher (2005) erhielt sie den Grimmelshausen-Förderpreis, ihr Roman 
Die Namenlose wurde vom Spiegel zu den wichtigsten Neuerscheinungen des Jahres 2007 
gezählt. Nach Aufenthalten in Zagreb, Split, New York und Berlin lebt Jagoda Marinić derzeit 
in Heidelberg, wo sie das Kulturprogramm des bundesweit ersten International Welcome 
Center leitet. 2013 erschien ihr Roman Restaurant Dalmatia, der jetzt als Atlantik 
Taschenbuch herauskommt. 
 
»Deutschland ist kein Einwanderungsland«, sagte vor Jahrzehnten Helmut Kohl. Heute 
spricht man angesichts der nicht endenden Flüchtlingsströme weltweit von der deutschen 
»Willkommenskultur«. Was politisch und gesellschaftlich lange Zeit verneint wurde: 
Deutschland ist schon seit Jahrzehnten ein Einwanderungsland. 16 Millionen sogenannte 
»Neue Deutsche«, Menschen mit Migrationshintergrund, leben hier. Wie unterscheidet sich 
ihr Schicksal von dem der heutigen Einwanderer? Was kann man aus den Fehlern der 
Vergangenheit lernen? Jagoda Marinic ist eine gewichtige Stimme in der 
Einwanderungsdebatte: politisch und poetisch zugleich, gesellschaftlich-analytisch und 
immer sehr persönlich. Zuweilen zornig, aber auch voller Hoffnung erzählt sie von einem 
Einwanderungsland, das nie eines sein wollte. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260880


 
 

VMK katalógus 
 

Deutsche Mythen seit 1945. - Stiftung Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland. - Bielefeld: Kerber Verlag, 2016. -·191 S. 
 
Wie und warum werden Mythen konstruiert? In jeder Nation gibt es Gründungserzählungen, 
die der Selbstvergewisserung der Nation dienen sollen. Während die europäischen 
Nachbarländer weit in die Geschichte zurückgreifen können, konzentrieren sich die 
Deutschen – als Reaktion auf die Erfahrungen im Nationalsozialismus – auf den Neuanfang 
nach 1945. „Wirtschaftswunder“ oder „Arbeiter- und Bauernstaat“ – so lauten die Mythen 
der Bundesrepublik und der DDR. Elf namhafte Autoren analysieren deutsche Mythen von 
der „Stunde Null“ über den „antifaschistischen Staat“ bis zu der „Deutschen Revolution 
1989“ und der Rolle als „Zahlmeister Europas“. Objektgeschichten zu einzelnen Mythen 
ergänzen die reich illustrierten Beiträge. 
 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260884
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Bruno Preisendörfer: Als unser Deutsch erfunden wurde: Reise in der 
Lutherzeit. - Berlin: Galiani, cop. 2016. -·472 S. 
 
Bruno Preisendörfer ist freischaffender Publizist und Schriftsteller mit eigener 
Internetzeitschrift (www.fackelkopf.de). Er hat zahlreiche Bücher veröffentlicht, u. a. bei 
Galiani Berlin: Der waghalsige Reisende. Johann Gottfried Seume und das ungeschützte 
Leben (2012), Als Deutschland noch nicht Deutschland war. Reise in die Goethezeit (2015) 
und Als unser Deutsch erfunden wurde. Reise in die Lutherzeit (2016). 
 
Bruno Preisendörfer schaut Luther und vielen seiner Zeitgenossen über die Schulter, wir 
erleben ihr öffentliches Wirken, aber auch ihren Alltag. Mit Götz von Berlichingen überfallen 
wir Nürnberger Kauf leute und werden selbst von Nürnbergern belagert. Wir sehen den 
Fuggern in ihrem Augsburger Kontor auf die Finger und machen uns mit den Welsern bei der 
Ausbeutung Venezuelas die Hände schmutzig. Albrecht Dürer lernen wir beim Malen 
kennen, Hans Sachs beim Versemachen und Luthers Frau Katharina bei der 
Haushaltsführung – bis wir mit ihr vor der Pest aus Wittenberg fliehen. Wir erleben, wie 
mühsam die Alltagsverrichtungen sind, vom Zubereiten der Mahlzeiten bis zum Beschaffen 
der Kleidung. Wir reihen uns in Landsknechte-Haufen ein, proben mit fränkischen und 
thüringischen Bauern den Aufstand, lauschen brav den Predigern und fürchten uns vor dem 
Jüngsten Gericht. 
 
Quelle: http://www.buchhandel.de/ 
 

 
 

Die Bücher sind Geschenke vom Goethe-Institut Budapest 

http://tlwww.vmk.hu/cgi-bin/tlwww.cgi?show=b260916
http://www.buchhandel.de/

